
 
 Postbank Girokonto Nr.(‘n) ................................................................................................ 
  
 Kontobezeichnung: 
 (Name/Firma, 
 Anschrift) 
  
 Telefon: Telefax: 
 
Postbank Standort 
 
............................................... 
 

Belegloser Datenaustausch mit Überweisungen und Lastschriften 
unter Einschaltung von Service-Rechenzentren 

 
Ich möchte/Wir möchten am beleglosen Datenaustausch mit Überweisungen und Lastschriften unter Einschaltung von Service-
Rechenzentren teilnehmen./am Austausch von Kontoauszugsdaten (MT940) * 
 
Folgendes Service-Rechenzentrum wird mit der Abwicklung beauftragt (Name und Anschrift): 
 
Dr. Steinmetz & Fiedler Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Kirchweg 128c

24558 Henstedt-Ulzburg

 

Es gelten die besonderen Bedingungen der Deutschen Postbank AG - Belegloser Datenaustausch mit Überweisungen und 
Lastschriften unter Einschaltung von Service-Rechenzentren -. 
 
 
 
.........................................  ................................................. 
Ort, Datum                                                   Unterschrift(en) des Kunden 
 
*) Voraussetzung für die Teilnahme an dem Verfahren ist, dass eine entsprechende Vereinbarung zwischen dem Service-Rechenzentrum 
    und der Postbank getroffen worden ist. 

-------------------------------------------------------------------------------------------(gilt nur bei Dateieinlieferung!)----- 
 

Der Postbank Standort ................................................... nimmt als Zentralstelle Dateien entgegen, die das Service-Rechenzentrum für die 
Kunden erstellt hat. 
 
Postbank Standort 
 
 
.......................................................  .................................................................... 
Ort, Datum     Im Auftrag 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Empfangsbestätigung 

Ich habe/Wir haben erhalten: 
 

Besondere Bedingungen der Deutschen Postbank AG - Belegloser Datenaustausch mit Überweisungen und Lastschriften unter 
Einschaltung von Service-Rechenzentren -. 
 
.........................................  .......................................................... 
Ort, Datum                                                   Unterschrift(en) des Kunden 



1 Allgemeine Verfahrensbestimmungen

1.1 Zur Vereinfachung des automatisierten Zahlungs-
verkehrs durch beleglosen Datenaustausch nimmt
die von der Bank beauftragte Stelle, die die Funk-
tion einer Zentralstelle für dieses Verfahren aus-
übt, von dem vom Kunden beauftragten Service-
Rechenzentrum Dateien mit Auftragsdaten für
Überweisungen und Lastschriften entgegen und
leitet die Auftragsdaten an die vereinbarte Stelle
der Bank des Kunden weiter.

1.2 Voraussetzung für das Verfahren ist, daß das vom
Kunden beauftragte Service-Rechenzentrum mit der
Bank eine entsprechende Vereinbarung getroffen
hat.

1.3 Zahlungsvorgänge, die nicht ausgeführt und an den
Kunden zurückgeleitet werden, können außerhalb
belegloser Verfahren in Belegform abgewickelt
werden; die Wiedergabe des Inhalts ursprünglich
belegter Erweiterungsteile des Datensatzes kann
nicht verlangt werden.

2 Auftragserteilung durch den Kunden

2.1 Der Kunde erteilt der Bank den Auftrag zur Aus-
führung der vom Service-Rechenzentrum über-
mittelten Auftragsdaten mittels eines Sammelauf-
trags, der entsprechend den bei der kontoführen-
den Stelle der Bank hinterlegten Unterschriften zu
unterschreiben ist.

2.2 Der Kunde erhält den vorbereiteten Beleg für den
Sammelauftrag (Auftragsbeleg) vom Service-Re-
chenzentrum zusammen mit einer Abstimmliste.
Der Auftragsbeleg hat zugleich die Funktion eines
Begleitzettels und eines Überweisungs- bzw. Last-
schriftauftrags über die Gesamtsumme der Über-
weisungen bzw. Lastschriften.

2.3 Der Kunde ist verpflichtet, vor der Auftragserteilung
die Angaben in der Abstimmliste und im Auftrags-
beleg auf Richtigkeit zu prüfen. Notwendige Ände-
rungen hat er dem Service-Rechenzentrum mitzu-
teilen; Änderungen im vorbereiteten Auftragsbeleg
sind nicht möglich.

2.4 Erhält der Kunde vom Service-Rechenzentrum
einen „Korrektur-Sammelauftrag“, so hat er diesen
für die Auftragserteilung an die Bank zu verwen-
den. Der ursprüngliche Auftragsbeleg darf dann
nicht eingereicht werden.

2.5 Der vorbereitete Auftragsbeleg enthält einen Hin-
weis auf das Datum des letztmöglichen Bearbei-
tungstages (Ausführungstag für den Auftrag bei
der Bank). Der Kunde kann in diesem Zeitrahmen
den von ihm gewünschten Bearbeitungstag bei
der vereinbarten Stelle der Bank durch Vermerk
auf dem Auftragsbeleg bestimmen.

3 Rückruf von Aufträgen 

3.1 Der Rückruf einer Datei ist ausgeschlossen, sobald
die Bank mit der Verarbeitung begonnen hat. 

Einzelne Überweisungen und Lastschriften können
nach Beginn der Verarbeitung einer Datei nur
außerhalb des Datenaustauschverfahrens zurück-
gerufen werden. Im Rückruf muß die einzelne
Überweisung oder Lastschrift in genauer Über-
einstimmung mit den Daten des Originalauftrags
bezeichnet sein. Für Rückrufe werden von der
Bank Vordrucke bereitgestellt.

3.2 Die Bank kann einen Rückruf nur beachten, wenn
er ihr so rechtzeitig zugeht, daß seine Berücksich-
tigung im Rahmen des ordnungsgemäßen Arbeits-
ablaufes möglich ist.

3.3 Berichtigungen sind nur durch Rückruf und erneute
Auftragserteilung möglich.

4 Bearbeitung der Aufträge 

4.1 Die Zentralstelle (Nr. 1.1) wird die in den Dateien
gespeicherten Daten für die Auftragserteilung
durch den Kunden für die Dauer von 35 Kalender-
tagen ab Anlieferung der Daten zur Verfügung hal-
ten. Nach Ablauf dieser Frist wird sie die Daten lö-
schen.

4.2 Der Auftrag wird an dem Bearbeitungstag, den der
Kunde im Auftragsbeleg angegeben hat, bearbeitet.
Ist ein Bearbeitungstag nicht angegeben oder liegt
der Auftragsbeleg der vereinbarten Stelle der Bank
erst nach der Einlieferungsschlußzeit vor, so wird
der Auftrag zum nächstmöglichen Zeitpunkt bear-
beitet.

Nach Ablauf der Frist gemäß Nr. 4.1 ist die Be-
arbeitung nach diesem Verfahren nicht mehr
möglich.
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4.3 Werden bei der Bearbeitung des Auftrags Unstim-
migkeiten zwischen dem Sammelauftrag und der
vom Service-Rechenzentrum übermittelten Datei
festgestellt, so wird der Auftrag nicht ausgeführt.
Der Kunde wird hiervon verständigt.

4.4 Fehlerhafte Datensätze einzelner Überweisungen
oder Lastschriften können von der weiteren Bear-
beitung ausgeschlossen werden. Der Kunde wird
darüber unterrichtet. Die Zentralstelle ist berech-
tigt, den Inhalt der Datensätze ganz oder teilweise
auszudrucken.

5 Haftung

Die Bank haftet für die Erfüllung ihrer Verpflich-
tungen aus diesem Vertrag. Hat der Kunde durch
schuldhaftes Verhalten, insbesondere durch eine
Verletzung seiner Sorgfaltspflichten, zur Entste-
hung eines Schadens beigetragen, bestimmt sich
nach den Grundsätzen des Mitverschuldens, in
welchem Umfang die Bank und der Kunde den
Schaden zu tragen haben. 

6 Schlußbestimmungen

Die Einlieferung eines Sammelauftrags mit Last-
schriften setzt eine gesonderte Vereinbarung zwi-
schen der Bank und dem Kunden über den Einzug
von Forderungen durch Lastschriften voraus.

Fassung: 31. Dezember 1997
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